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platten bedeckt, die auf einem gufseifernen Tifchgerüfi. etwas geneigt liegen und am unteren Rande

mit einer kleinen Rinne verfehen find, von wo ab dünne eiferne Rohre abwärts in einen Canal führen.

Im Hofe flehen 2 große quadratifche Marmortifche, jeder von 4 gufseifernen Säulchen an den Ecken

getragen. Die Tifchplatten find in der Mitte durchbrochen und von allen Seiten nach der Mitte zu geneigt;

unter diefelben wird ein kleiner Rollwagen mit hölzernen Seitenwänden und eifemem Rofie im Boden

gefahren, welcher zur Aufnahme und Fortfchaffung der feften Unreinigkeiten und Abfälle befiimmt ifl:‚

während die flüffigen durch einen Abfallfchacht unter dem Tifche in einen Abzugscanal fließen.

c) Märkte in Frankreich.

I) Märkte in Paris.

In keiner Stadt des Continentes haben die Märkte und die damit verbundene

Organifation der Verforgung mit Lebensmitteln eine fo grofsartige und vorzügliche

Ausbildung erfahren als in Paris, wenn man auch vom deutfchen Standpunkte aus

der bis in das Kleinfte eindringenden behördlichen Ueberwachung, welche der fran-
zöfifchen Markthallen-Verwaltung eigenthümlich if’c, nicht das Wort reden mag. Der

gefammte Lebensmittel-Handel der Welti’cadt Paris wird als Domäne der Commune
verwaltet. Unter unmittelbarer ftädtifcher Verwaltung itehen die Centralhallen, der

Viehmarkt von La Villette“°) und etwa 40 Detailmärkte, unter flädtifcher Controle

außerdem etwa 20 Detailmärkte, zu deren Betrieb Erwerbsgefellfchaften Conceffionen

für beitimmte Zeitdauer gegeben find.

Ueber die Verwaltung der Markthallen und die aus der Benutzung derfelben lich ergebenden Ein-

nahmen fagt Ifenm'c/ee 2“) Folgendes. '

»Diefe ausgedehnte Verwaltung befchäftigt Seitens der Präfectur der Seine und der Präfectur der

Polizei etwa 500 etatsmäfsige Beamte, aufser etwa

2600 mittelbar angefiellten Facteurs, Forts und Por-

teurs, welehe allein berechtigt find, als Commiffionäre,

Empfänger, Beauffichtiger, Hüter, Ablader und Träger

der Waaren auf den Märkten nach tarifmäfsigen

Lohnfätzen oder Procenten zu fungiren. Die etats—

mäfsigen Beamtengehälter find in die Budgets der

Seine—Präfectur allein jährlich mit etwa 500000 Francs

eingefetzt. Da die Stadt Paris für die Erbauung der

Centralhallen von 1848 bis 1880 etwa 60 Mill. Francs

und für den Viehmarkt von La Villette, fo wie für

die Detail-Markthallen mindei’tens 40 Mill. Frames auf-

gewendet hat, fo find zu den allgemeinen Verwal-

tungskoften etwa 5 Mill. Francs für Verzinfiing und

Amortifation des Anlage—Kapitals zu rechnen. Da das

Budget des Jahres 1878

11 914 980,97 Frames Einnahme und

1 634 607,21 » Ausgabe aufweist,

  
 

 
 Differenz IO 280 373,76 Francs,

fo verbleibt felbft nach Abzug obiger 5 Mill. Francs

noch ein Reinertrag der Verwaltung der Märkte von

5 280 373,76 Francs.
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Die Stadt Paris erhebt aufser dem Octroi‚ Grundrii's der Kellernm Pavxllon 9 der Central—

hallen in Paris“2).
welches im jahre 1878 für Lebensmittel 25’/3 Mill.

Francs Ertrag gegeben hat und dem mit rund 68 Mill. 0 „, “30000 30 „ „_

Francs bef’teuerten Verbrauch von Getränken auf den iT4fi't-t ri 1 i | I :
 

““) Siehe: Art. 304, S. 323.

2") In: Mittheilungen über Markthallen etc. Berlin 1881. S. 5

Zi?) Facf.-Repr. nach: Allg. Bauz. 1859, B] 292 bis 294.
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